


DIGITALER EURO
Wie Sie Ihr Vermögen und Ihre Freiheit

vor  der totalen Kontrolle schützen
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Stellen Sie sich vor, Ihr Geld ist plöt-
zlich nicht mehr einfach nur Ihr Eigen-
tum, sondern ein Werkzeug, das von 
Politik und Behörden jederzeit kon-
trolliert, begrenzt oder sogar entwer-
tet werden kann. 

Genau diese Gefahr droht mit der Ein-
führung des digitalen Euro und der 
digitalen ID – und das betrifft aus-
nahmslos jeden Bürger.

Kapitel 1:  
Was ist der digitale Euro

Der digitale Euro wird von der Europäischen 
Zentralbank und der EU-Kommission als „In-
novation“ und „nächster Schritt in die Zu-
kunft“ beworben. Doch hinter der glänzenden 
Fassade verbergen sich weitreichende Risiken 
für unsere Freiheit, unsere Ersparnisse und un-
ser Vermögen. 

Christine Lagarde, Präsidentin der EZB, brach-
te es in einem inzwischen berühmten Interview 
auf den Punkt: „Mit dem digitalen Euro können 
wir kontrollieren, wie Sie Ihr Geld ausgeben.“ 
(Original: „There will be control… you’re right.“)

Die Einführung ist keine ferne Zukunftsmusik 
mehr. Laut Lagarde und offiziellen EZB-Doku-
menten soll der digitale Euro bereits im Oktober 
2025 starten – und mit ihm eine neue Ära der 
Überwachung und Steuerung des Zahlungs-
verkehrs. 

Parallel dazu drängt die Politik auf eine ver-
pflichtende digitale ID, die künftig Zugang zu 
Bankkonten, Sozialleistungen und sogar dem 
Internet regeln könnte. 

Mit der eIDAS-Verordnung wird es für die EU-
Staaten Pflicht, diese den Bürgern im Jahr 2026 
zur Verfügung zu stellen.

Warum ist das so bedrohlich? Weil mit der Kom-
bination aus digitaler Währung und zentraler 
Identität ein System geschaffen wird, das Kon-
trolle, Überwachung und im schlimmsten Fall 
Enteignung ermöglicht – und zwar auf Knopf-
druck. Die Annahmepflicht für den digitalen 
Euro, Ablaufdaten für Guthaben, Haltelimits 
und die vollständige Transparenz aller Trans-
aktionen sind bereits im Gesetzesentwurf ver-
ankert.

Dieser Ratgeber zeigt Ihnen, wie groß die Ge-
fahr tatsächlich ist – und welche konkreten 
Maßnahmen Sie ergreifen können, um Ihr Ver-
mögen, Ihre Privatsphäre und Ihre Freiheit zu 
schützen. Im Mittelpunkt stehen dabei bewähr-
te Lösungen wie Gold und Silber, aber auch 
viele weitere praktische Tipps, wie Sie sich und 
Ihre Familie unabhängig und widerstandsfähig 
aufstellen.

Denn eines ist klar: Die Zeit zum Handeln wird 
knapp. Wer jetzt vorbereitet ist, kann den digi-
talen Umbruch nicht nur überstehen, sondern 
gestärkt daraus hervorgehen.
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Offiziell wird der digitale Euro als 
Fortschritt verkauft: Er soll Zahlungen 
schneller, günstiger und „moderner“ 
machen. 

Die digitale ID wird als „Komfortge-
winn“ und „Sicherheitsplus“ ange-
priesen. Doch ein genauer Blick auf 
die Gesetzestexte und die Aussagen 
führender Politiker und Notenbanker 
offenbart die wahren Ziele: Kontrolle, 
Überwachung und Zugriff auf Ihr Ver-
mögen.

Kapitel 2:  
Die Agenda hinter digitalem Euro 
und digitaler ID

Schon der Gesetzesentwurf zum digitalen 
Euro spricht eine deutliche Sprache. Artikel 7 
sieht eine Annahmepflicht vor – das heißt, je-
der Bürger und jedes Unternehmen muss den 
digitalen Euro akzeptieren. Ein Entkommen ist 
nicht mehr möglich. Christine Lagarde betont 
offen: „Der digitale Euro gibt uns Kontrolle.“

Artikel 13 erlaubt ein Ablaufdatum für Ihr Geld 
– nach dem Motto „nutzen oder verlieren“. Wer 
spart, läuft Gefahr, dass Guthaben einfach ver-
fällt. Artikel 16 begrenzt, wie viel digitaler Euro 
Sie besitzen dürfen. Überschreiten Sie das Li-
mit, kann das Geld konfisziert werden. Artikel 
23 regelt, dass der digitale Euro schrittweise 
das Bargeld ersetzt. Und Artikel 24 öffnet trotz 
angeblichem Programmierungsverbot die Tür 
für bedingte, kontrollierte Zahlungen.

Die digitale ID ist der Schlüssel, der all diese 
Kontrollmechanismen erst möglich macht. Sie 
verknüpft Ihre Identität mit allen Bankkon-
ten, Gesundheitsdaten, Sozialleistungen und 
sogar Ihrem Internetzugang. Pedro Sanchez, 
Spaniens Ministerpräsident, fordert die digita-
le ID bereits als Ausweis fürs Internet. Die EU 
hat sich zum Ziel gesetzt, dass bis 2030 jeder 
Bürger eine digitale ID besitzt – freiwillig wird 
das kaum ablaufen. Auch in Deutschland ist die 
Einführung spätestens 2026 fest eingeplant, in-
klusive digitaler Schüler-ID und verpflichtender 
Altersverifikation im Netz.

Internationale Beispiele zeigen, wohin die Rei-
se geht: In Thailand wurde Helikoptergeld nur 
an Bürger mit digitaler ID ausgezahlt. In China 
ist die digitale ID längst Grundlage für das So-
zialkreditsystem. Und in Europa werden mit der 
neuen AMLA-Behörde und dem geplanten Ver-
mögensregister bereits die nächsten Überwa-
chungsinstrumente installiert.

Zitate wie von Augustin Carstens, Chef der 
BIZ, machen klar: „Mit CBDCs können wir exakt 
kontrollieren, wer was wann und wo ausgibt.“
Bo Li vom IWF ergänzt: „Mit digitalen Zentral-
bankwährungen können wir das Verhalten der 
Menschen steuern.“

Die Agenda ist eindeutig: Es geht nicht um Kom-
fort, sondern um die Schaffung eines Systems, 
das jederzeit Zugriff auf Ihr Vermögen und Ihre 
Freiheit erlaubt – und das mit dem Segen von 
Politik und Medien als Fortschritt verkauft wird.

Seite 5



Mit der Einführung des digitalen Euro und der digitalen ID drohen weitreichende Eingriffe in unser 
Privatleben und unsere finanzielle Selbstbestimmung. Was auf den ersten Blick wie technischer 
Fortschritt wirkt, kann sich im Alltag als massives Kontrollinstrument entpuppen.

Kapitel 3:  
Gefahren für Freiheit und  
Vermögen

ÜBERWACHUNG UND KONTROLLE:

Jede Transaktion mit dem digitalen Euro ist 
nachvollziehbar. Die AMLA-Behörde erhält 
direkten Zugriff auf alle Zahlungs- und Ver-
mögensdaten. KI-Systeme analysieren und 
melden „verdächtige“ Aktivitäten automa-
tisch – ohne richterliche Kontrolle. 

Artikel 29 des Gesetzesentwurfs sieht auto-
matische Sanktionen vor: Wer gegen EU-Vor-
gaben verstößt, kann auf Knopfdruck gesperrt 
werden – wie im Fall der Journalistin Alina Lipp, 
deren Konten ohne Gerichtsbeschluss einge-
froren wurden.

ENTEIGNUNG UND  
VERMÖGENSVERLUST:

Durch Haltelimits (Artikel 16) darf niemand 
mehr beliebig viel Geld besitzen. Überschüs-
se können konfisziert werden. 

Ein Ablaufdatum (Artikel 13) verwandelt Ihr Geld 
in ein „Nutzungsprodukt“: Wer nicht ausgibt, 
verliert. Negativzinsen, Zwangsanleihen und 
die geplante Mobilisierung privater Ersparnisse 
(Merz: „10% der Sparer-Gelder mobilisieren“) 
bedrohen das Vermögen der Mittelschicht.

Das geplante Vermögensregister und die Be-
weislastumkehr bei „ungeklärtem Reichtum“ 
öffnen Tür und Tor für willkürliche Zugriffe.

BARGELDVERBOT UND  
ALTERNATIVLOSIGKEIT:

Bargeld wird schrittweise verdrängt: Ober-
grenzen, Gebühren, weniger Geldautomaten. 

Schritt für Schritt soll es nach der Einführung 
es praktisch keine Alternative mehr geben – 
Gehälter und Sozialleistungen werden nur noch 
digital ausgezahlt. 

Wer sich dem System entzieht, riskiert gesell-
schaftlichen Ausschluss.
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DIE DIGITALE ID ALS  
KONTROLLINSTRUMENT:

Ohne digitale ID kein Zugang zu Bankkonto, 
Sozialleistungen oder Internet. Sie wird zum 
Generalschlüssel für alle Lebensbereiche – 
und damit zur Grundlage für ein mögliches 
Sozialkreditsystem nach chinesischem Vor-
bild.

Der spanische Ministerpräsident Pedro San-
chez fordert die ID als Pflicht fürs Internet, 
Wildberger kündigt die Einführung für 2026 an. 
Auch Kinder und Jugendliche werden erfasst 
durch die sogenannte “Schüler-ID”.

INTERNATIONALE BEISPIELE  
UND WARNSIGNALE:

In Thailand wurde Helikoptergeld nur mit di-
gitaler ID ausgezahlt und die Ausgabe des 
Geldes auf einen Umkreis in 4 Kilometer des 
Wohnortes beschränkt sowie ein Ablaufda-
tum von 6 Monaten festgelegt. 

In Nigeria, Kenia und Jamaika scheiterten 
CBDCs am Widerstand der Bevölkerung – doch 
in Europa werden immer mehr Anreize und 
Zwangsmaßnahmen diskutiert.

FAZIT:

Die Kombination aus digitalem Euro und di-
gitaler ID schafft ein System, das Überwa-
chung, Kontrolle und Enteignung möglich 
macht – und zwar auf Knopfdruck. Wer sich 
nicht vorbereitet, riskiert den Verlust von 
Freiheit und Vermögen.
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Die Einführung des digitalen Euro und der digitalen ID wird von Politik und Medien als Fortschritt und 
Notwendigkeit verkauft. Die offiziellen Narrative lauten: mehr Sicherheit, mehr Komfort, bessere 
Kontrolle über die eigenen Daten und eine moderne, innovative Zahlungsinfrastruktur. Doch die 
Realität sieht anders aus – und wird gezielt verschleiert.

Kapitel 4:  
Propaganda vs. Realität

OFFIZIELLE NARRATIVE UND  
IHRE WIDERSPRÜCHE:

Die EZB und die Bundesregierung betonen, 
der digitale Euro sei „nur eine Ergänzung zum 
Bargeld“ und „absolut freiwillig“. Gleichzeitig 
sieht der Gesetzesentwurf eine Annahme-
pflicht vor (Artikel 7), schließt ein Bargeldver-
bot nicht aus und erlaubt die Einführung von 
Ablaufdaten und Haltelimits.

Christine Lagarde spricht von „Innovation“, gibt 
aber offen zu: „Mit dem digitalen Euro können 
wir kontrollieren, wie Sie Ihr Geld ausgeben.“
Auch die digitale ID wird als „Vereinfachung“ 
und „Sicherheitsgewinn“ beworben – tatsäch-
lich ist sie der Schlüssel zur totalen Überwa-
chung.

WIE POLITIK UND MEDIEN  
DIE RISIKEN VERSCHWEIGEN:

In Talkshows, Zeitungen und offiziellen State-
ments wird das Thema Kontrolle meist aus-
gespart. Kritische Stimmen werden als „Ver-
schwörungstheoretiker“ abgetan. 

Die negativen Erfahrungen aus anderen Län-
dern – etwa das Scheitern der eNaira in Nige-
ria oder der massive Widerstand in Kenia und 
Jamaika – werden kaum erwähnt. Stattdessen 
werden Anreize in Aussicht gestellt: Steuerra-
batte, Cashback-Programme, schnellere Über-
weisungen. Wer sich kritisch äußert, wird oft 
diskreditiert.

DIE ROLLE VON KRISEN UND ANGST:

Politiker wie Jörg Kukies (Staatssekretär im 
Kanzleramt) geben offen zu, dass eine große 
Krise die Akzeptanz des digitalen Euro mas-
siv erhöhen würde. Nach dem Motto: „Erst 
das Problem, dann die Lösung.“

Ob Bankenkrise, Inflation oder Cyberangriff – 
jede Krise kann als Hebel dienen, um die Ein-
führung zu beschleunigen und kritische Funkti-
onen wie Ablaufdatum oder Kontensperrungen 
zu aktivieren.

FAZIT:

Die Diskrepanz zwischen Propaganda und 
Realität ist enorm. Während nach außen Si-
cherheit und Komfort versprochen werden, 
werden im Hintergrund die Werkzeuge für 
Kontrolle, Überwachung und Enteignung ge-
schaffen. Wer sich nur auf die offiziellen Aus-
sagen verlässt, wird die Risiken zu spät er-
kennen.
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Die Einführung von CBDCs wie dem digitalen Euro und die 
verpflichtende digitale ID bedeuten einen Paradigmen-
wechsel: Ihr Geld kann überwacht, gesperrt, programmiert 
und sogar entwertet werden. 

Wer sich nicht vorbereitet, riskiert, im Ernstfall von heute auf 
morgen über sein Vermögen, seine Zahlungsfähigkeit und 
seine Privatsphäre zu verlieren. Mit den folgenden Maßnahmen 
machen Sie sich maximal unabhängig vom digitalen Kontroll-
system der Zukunft.

Kapitel 5:  
Lösungen und Auswege – 
Ihr Schutz vor CBDCs  
und digitaler Kontrolle

1.	 Gold und Silber als Schutzschild  
gegen digitale Enteignung 

•	 Physische Edelmetalle kaufen: Gold und Silber sind der 
bewährte Schutz vor Inflation, Enteignung und digitaler 
Kontrolle. Sie sind anonym, bankenunabhängig und kön-
nen nicht per Knopfdruck eingefroren werden. 

•	 Diversifizierte Lagerung: Lagern Sie Edelmetalle an meh-
reren Orten: zuhause (kleine Beträge), im Bankschließfach 
und in Zollfreilagern im In- und Ausland. So umgehen Sie 
Zugriffsbeschränkungen durch CBDC-Limits oder staat-
liche Maßnahmen. 

•	 Kaufbelege und Nachweise sichern: Dokumentieren Sie 
alle Edelmetallkäufe und bewahren Sie Herkunftsnachwei-
se sicher auf. So sind Sie gegen Nachweispflichten durch 
AMLA, Vermögensregister oder digitale ID gewappnet. 

•	 Krisen- und Tauschfunktion: Halten Sie kleinere Stücke-
lungen (z.B. 1-Unzen-Münzen), um im Ernstfall auch all-
tägliche Ausgaben oder Tauschgeschäfte abwickeln zu 
können.
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2.	 Bargeld, Liquidität und Bankensicherheit 

•	 Bargeldreserve anlegen: Halten Sie mindestens 3–6 Mo-
natsausgaben in bar, um bei CBDC-Ausfällen, Blackouts 
oder staatlichen Zugriffen zahlungsfähig zu bleiben.

•	 Bankguthaben verteilen: Lagern Sie nie mehr als 
100.000 € pro Bank und nutzen Sie mindestens drei ver-
schiedene Banken. So minimieren Sie das Risiko von Ein-
frierungen, Sanktionen oder Bail-ins. 

•	 Fremdwährungskonten eröffnen: Ein Konto in Schweizer 
Franken (CHF), Norwegischen Kronen (NOK) oder US-
Dollar kann im Fall von Euro-Kontrollen oder CBDC-Pro-
grammierungen den Zugang zu alternativen Zahlungswe-
gen sichern.

•	 Kreditlinien reduzieren: Kündigen Sie unnötige Kredit-
linien, um Ihre Abhängigkeit von Banken zu verringern. 
Banken können Kredite im Krisenfall einseitig kündigen.

3.	 Digitale Selbstverteidigung und Privatsphäre 

•	 Bargeld und analoge Alternativen nutzen: Zahlen Sie so 
oft wie möglich bar und vermeiden Sie Kartenzahlungen. 
Je weniger digitale Spuren, desto weniger Angriffsfläche 
für CBDC-Tracking und KI-Überwachung.

•	 Alternative Zahlungsmittel vorbereiten: Halten Sie Edel-
metalle, Tauschgegenstände (z.B. Zigaretten, Alkohol, 
Batterien) und lokale Währungen bereit, falls CBDCs mit 
Ablaufdatum, Limits oder Programmierbarkeit eingeführt 
werden.

•	 Digitale Spuren minimieren: Nutzen Sie sichere Messen-
ger (Signal, Threema), VPN-Dienste und den Tor-Browser. 
Reduzieren oder löschen Sie Social-Media-Profile, um 
Profilbildung und Predictive Policing zu erschweren.

•	 Analoge Backups: Bewahren Sie alle wichtigen Dokumen-
te, Verträge und Nachweise auch in Papierform auf – falls 
digitale Zugänge durch CBDC-Kontrolle gesperrt werden.
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4.	 Schutz vor AMLA, Vermögensregister  
und automatisierter Enteignung

•	 Lückenlose Dokumentation: Archivieren Sie alle Steuer-
bescheide, Kontoauszüge, Schenkungs- und Erbschafts-
nachweise der letzten 10 Jahre. So sind Sie auf automati-
sierte Prüfungen und Beweislastumkehr vorbereitet.

•	 Rechtsbeistand organisieren: Identifizieren Sie einen 
Anwalt für Vermögensrecht und Datenschutz, der Sie im 
Falle von Kontensperrungen, Verdachtsmeldungen oder 
automatisierten Sanktionen unterstützt.

•	 Internationale Diversifikation: Prüfen Sie, wie Sie Ver-
mögen im Ausland (z.B. Edelmetalllager, Bankkonten, Im-
mobilien) schützen können. So erschweren Sie den Zu-
griff durch EU-Behörden und CBDC-Mechanismen.

•	 Digitale ID und CBDC-Zwang begrenzen: Informieren 
Sie sich über rechtliche Möglichkeiten, die Teilnahme an 
der digitalen ID oder am CBDC-System einzuschränken 
oder zu verweigern.

5.	 Immobilien & Sachwerte – Schutz vor  
Tokenisierung und digitaler Kontrolle 

•	 Risiken der Tokenisierung vermeiden: Akzeptieren Sie 
keine digitalen Eigentumsanteile oder Smart Contracts 
für Immobilien, um Enteignung oder Kontrolle durch digi-
tale Plattformen zu verhindern.

•	 Rücklagen für Zwangsabgaben: Bilden Sie Rücklagen 
für mögliche Klimaabgaben, Sanierungspflichten oder 
Zwangsanleihen, die über das CBDC-System automa-
tisch eingezogen werden könnten.

•	 Immobilien international diversifizieren: Prüfen Sie Al-
ternativen wie Immobilien im Ausland oder Sachwerte 
(Kunst, Oldtimer, Sammlerobjekte) als Ergänzung zu Ih-
rem Portfolio.
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6.	 Netzwerke, Gemeinschaft &  
Parallelstrukturen 

•	 Lokale Netzwerke aufbauen: Werden Sie Teil von Nach-
barschaftsnetzwerken, Tauschkreisen und Selbstver-
sorgergruppen. So bleiben Sie auch bei CBDC-basierten 
Ausschlüssen (z.B. CO2-Limits, Social Credit) handlungs-
fähig.

•	 Handwerker- und Versorgungsnetzwerke: Knüpfen Sie 
Kontakte zu Handwerkern, Landwirten, Heilpraktikern und 
anderen wichtigen Berufen.

•	 Parallelstrukturen stärken: Engagieren Sie sich in Bür-
gerinitiativen, alternativen Wirtschaftskreisläufen oder 
privaten Bildungsgruppen, um unabhängige Versorgung 
und Bildung sicherzustellen.

7.	 Aufklärung, Widerstand & rechtlicher Schutz 

•	 Familie & Freunde informieren: Klären Sie Ihr Umfeld über 
die Risiken von CBDCs und digitaler ID auf – sanft, mit Bei-
spielen und konkreten Handlungstipps.

•	 Alternative Medien nutzen: Folgen Sie unabhängigen 
Journalisten, Podcasts und internationalen Quellen, um 
Propaganda und Framing zu entlarven.

•	 Rechtlichen Widerstand organisieren: Informieren Sie 
sich über Verfassungsbeschwerden, Sammelklagen und 
Petitionen gegen CBDC-Zwang und digitale ID. Unterstüt-
zen Sie Bürgerinitiativen, die sich gegen digitale Kontrolle 
wenden.

•	 Dokumentation für Enteignungsfälle: Halten Sie alle 
Nachweise über Vermögensherkunft, Schenkungen, Erb-
schaften und Steuerzahlungen bereit.
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8.	 Notfallplanung & Krisenvorsorge

•	 Vorräte anlegen: Halten Sie Lebensmittel, Wasser, Me-
dikamente und Hygieneartikel für mindestens 14 Tage 
(besser 3 Monate) bereit.

•	 Notstrom und Kommunikation: Besorgen Sie sich Not-
stromaggregate, Kurbelradios, Taschenlampen, Batte-
rien und alternative Kommunikationsmittel.

•	 Notfallkoffer packen: Legen Sie einen Koffer mit allen 
wichtigen Dokumenten, Bargeld, Edelmetallen und einer 
Liste von Fluchtrouten an.

•	 Tauschfähigkeiten und -gegenstände: Lernen Sie 
handwerkliche und praktische Fähigkeiten und halten Sie 
Tauschobjekte bereit.

9.	 Internationale Diversifikation &  
Auswanderung 

•	 Zielländer prüfen: Informieren Sie sich über Länder ohne 
CBDC-Zwang und mit geringerer digitaler Kontrolle (z.B. 
Schweiz, Singapur, Paraguay).

•	 Steuerliche Folgen klären: Berechnen Sie die Wegzug-
steuer und holen Sie sich professionelle Beratung.

•	 Offshore-Strukturen nutzen: Richten Sie Trusts, auslän-
dische Konten und Edelmetalllager ein und beachten Sie 
alle Meldepflichten.
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FAZIT: 

Gold und Silber sind das Fundament jeder Schutzstrategie 
gegen digitale Enteignung und Kontrolle durch CBDCs – aber 
erst im Zusammenspiel mit Diversifikation, Gemeinschaft, 
Bildung und rechtlicher Vorbereitung entsteht echte Wider-
standskraft. 

Je mehr dieser Maßnahmen Sie umsetzen, desto unabhän-
giger bleiben Sie im Zeitalter der digitalen Zentralbank-
währungen. Handeln Sie jetzt – die Zeit der Alternativen ist 
begrenzt!

Bevor Sie den Ratgeber beenden, prüfen Sie mit unserer kompakten 
Checkliste auf den letzten Seiten, wie gut Sie bereits vorbereitet sind – 
und wo noch Handlungsbedarf besteht. Nur wer aktiv wird, kann seine 
Freiheit und sein Vermögen schützen!

10.  Bildung & persönliche Entwicklung 

•	 Finanzwissen gezielt ausbauen: Lesen Sie Bücher wie 
„Masterplan Edelmetalle“, hören Sie Podcasts und be-
schäftigen Sie sich mit Wirtschaftsgeschichte, Währungs-
reformen und Alternativen zu CBDCs.

•	 Medienkompetenz stärken: Lernen Sie, staatliche Narra-
tive, Framing und Manipulation zu erkennen.

•	 Praktische Fähigkeiten trainieren: Handwerk, Garten-
bau, Erste Hilfe, Sicherheitstechnik – alles, was im Ernst-
fall zählt.
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Kapitel 6:  
Fazit und Ausblick

Wer sich auf die offiziellen Narrative verlässt, 
läuft Gefahr, die Risiken zu spät zu erkennen. 

Die Geschichte zeigt: Wenn der Staat einmal 
Zugriff auf Ihr Vermögen und Ihre Daten hat, 
gibt es kaum einen Weg zurück. Die aktuellen 
Entwicklungen in der EU – von der Annahme-
pflicht über Ablaufdaten und Haltelimits bis 
hin zur zentralen AMLA-Überwachung – sind 
keine Theorie, sondern Realität.

Doch Sie sind diesen Entwicklungen nicht aus-
geliefert. Wer rechtzeitig handelt, kann sich 
schützen:

Gold und Silber bleiben der bewährte Schutz-
schild gegen Inflation, Enteignung und digitale 
Kontrolle. Sie sind anonym, krisensicher und 
unabhängig vom Bankensystem. Ergänzen Sie 
diesen Schutz durch Diversifikation, Bargeld-
reserven, internationale Strategien und den 

Aufbau von Netzwerken. Nutzen Sie alternati-
ve Medien, stärken Sie Ihre Medienkompetenz 
und halten Sie Ihr Wissen aktuell.

Werden Sie Teil einer Gemeinschaft, die sich 
gegenseitig unterstützt, und bleiben Sie kri-
tisch gegenüber politischen Versprechen.

Die Zeit zum Handeln ist jetzt. Je weiter die 
Digitalisierung und Kontrolle voranschreiten, 
desto weniger Spielraum bleibt. Nutzen Sie die 
verbleibenden Freiheiten, um sich und Ihre Fa-
milie abzusichern.

Oder wie es Christine Lagarde offen zugibt: 
„Mit dem digitalen Euro können wir kontrollie-
ren, wie Sie Ihr Geld ausgeben.“ Lassen Sie es 
nicht so weit kommen. Schützen Sie Ihr Vermö-
gen, Ihre Freiheit und Ihre Zukunft – bevor es 
zu spät ist.

Die Einführung des digitalen Euro und der digitalen ID steht unmittelbar bevor. Was als Fortschritt 
und Komfort verkauft wird, birgt in Wahrheit massive Gefahren für Freiheit, Vermögen und ge-
sellschaftliche Teilhabe. Die Gesetzestexte und die Aussagen führender Politiker und Notenbank-
er lassen keinen Zweifel: Kontrolle, Überwachung und die Möglichkeit zur Enteignung werden zum 
neuen Standard.
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Checkliste:  
„Bin ich vorbereitet?“ –  
Ihr persönlicher Schutzfahrplan

1.	 Gold & Silber – Schutz vor 
digitaler Enteignung 

•	 Habe ich physisches Gold und/oder Silber 
als bankenunabhängiges, anonymes 
Wertaufbewahrungsmittel gekauft? 

•	 Verfüge ich über verschiedene 
Stückelungen (z.B. 1-Unzen-Münzen für 
Tauschgeschäfte, größere Barren für 
Vermögensschutz)? 

•	 Sind meine Edelmetalle an mindestens 
zwei verschiedenen Orten gelagert 
(zuhause, Bankschließfach, Zollfreilager 
im In- und Ausland)? 

•	 Habe ich alle Kaufbelege und 
Herkunftsnachweise sicher archiviert, 
um Nachweispflichten durch AMLA, 
Vermögensregister oder digitale ID zu 
erfüllen? 

•	 Kenne ich die steuerlichen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen für 
Edelmetallbesitz im In- und Ausland?

2.	 Bargeld, Liquidität & 
Bankensicherheit – Schutz 
vor Bargeldabschaffung und 
CBDC-Limits 

•	 Habe ich eine Bargeldreserve für 
mindestens 3–6 Monate meiner 
Lebenshaltungskosten zu Hause 
(sicher verwahrt)? 

•	 Sind meine Bankguthaben auf 
mindestens drei verschiedene 
Banken verteilt, um Risiken durch 
Einfrierungen, Sanktionen oder 
CBDC-Limits zu minimieren? 

•	 Halte ich pro Bank maximal 
100.000 € (Einlagensicherung) – 
möglichst weniger? 

•	 Habe ich ein oder mehrere 
Fremdwährungskonten (z.B. 
CHF, NOK, USD) eröffnet, um 
bei Euro-Kontrollen oder CBDC-
Programmierung alternative 
Zahlungswege zu haben? 

•	 Habe ich geprüft, wie ich im 
Notfall auf Bargeld oder alternative 
Zahlungsmittel (Edelmetalle, 
Tauschgegenstände) ausweichen 
kann?
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3.	 Digitale Selbstverteidigung & 
Privatsphäre – Schutz vor CBDC-
Überwachung 

•	 Zahle ich regelmäßig bar und verzichte 
bewusst auf digitale Zahlungen, um meine 
Transaktionen dem CBDC-Tracking und 
der KI-Überwachung zu entziehen? 

•	 Habe ich alternative Zahlungsmittel 
(Edelmetalle, Tauschobjekte, lokale 
Währungen) vorbereitet, falls 
CBDCs mit Ablaufdatum, Limits oder 
Programmierbarkeit eingeführt werden? 

•	 Nutze ich sichere Messenger (Signal, 
Threema) und VPN-Dienste, um meine 
digitale Kommunikation vor Predictive 
Policing und Profilbildung durch Behörden 
zu schützen? 

•	 Habe ich meine Social-Media-Profile 
auf das Nötigste reduziert und meine 
digitalen Spuren minimiert, um einer 
möglichen Verknüpfung mit der digitalen 
ID vorzubeugen? 

•	 Sind alle wichtigen Dokumente (Verträge, 
Nachweise, Urkunden) auch in Papierform 
und an sicherem Ort vorhanden, falls 
digitale Zugänge durch CBDC-Kontrolle 
gesperrt werden?

4.	 Vermögensschutz vor 
AMLA, Vermögensregister & 
automatisierter Enteignung 
via CBDC 

•	 Habe ich alle Steuerbescheide, 
Kontoauszüge, Schenkungs- und 
Erbschaftsnachweise der letzten 
10 Jahre vollständig archiviert, 
um bei automatisierten Prüfungen 
durch AMLA oder KI-gestützte 
Vermögensregister vorbereitet zu 
sein? 

•	 Habe ich einen Rechtsbeistand 
für Vermögensrecht und 
Datenschutz identifiziert, der mich 
im Falle von Kontensperrungen, 
Verdachtsmeldungen oder 
automatisierten Sanktionen beraten 
kann? 

•	 Habe ich geprüft, wie ich Vermögen 
im Ausland (z.B. Edelmetalllager, 
Bankkonten, Immobilien) 
diversifizieren kann, um Zugriff 
durch EU-Behörden und CBDC-
Mechanismen zu erschweren? 

•	 Habe ich mich über die rechtlichen 
Möglichkeiten zur Ablehnung oder 
Begrenzung der digitalen ID und 
der Teilnahme am CBDC-System 
informiert?
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5.	 Immobilien & Sachwerte – Schutz 
vor Tokenisierung und digitaler 
Kontrolle 

•	 Habe ich geprüft, ob meine 
Immobilien von Tokenisierung oder 
Zwangsdigitalisierung betroffen sein 
könnten? 

•	 Habe ich Rücklagen für mögliche 
Klimaabgaben, Sanierungspflichten oder 
Zwangsanleihen gebildet, die über das 
CBDC-System automatisch eingezogen 
werden könnten? 

•	 Habe ich Alternativen wie Immobilien im 
Ausland oder Sachwerte als Ergänzung zu 
meinem Portfolio erwogen?

6.	 Netzwerke, Gemeinschaft & 
Parallelstrukturen – Schutz 
vor sozialer Ausgrenzung 
durch CBDC/ID 

•	 Bin ich Teil eines lokalen Netzwerks, 
Tauschkreises oder einer 
Selbstversorgergruppe, um im Fall 
von CBDC-basierten Ausschlüssen 
(z.B. Social Credit, CO2-Limits) 
weiterhin Zugang zu Waren und 
Dienstleistungen zu haben? 

•	 Habe ich Kontakte zu Handwerkern, 
Landwirten, Heilpraktikern und 
anderen wichtigen Berufen 
aufgebaut, um mich im Notfall 
unabhängig zu versorgen? 

•	 Habe ich an Bürgerinitiativen, 
alternativen Wirtschaftskreisläufen 
oder privaten Bildungsgruppen 
teilgenommen, um 
Parallelstrukturen gegen digitale 
Kontrolle zu stärken?
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7.	 Notfallplanung & Krisenvorsorge 
– Schutz vor CBDC-Ausfällen und 
Systemkrisen 

•	 Habe ich Vorräte an Lebensmitteln, 
Wasser, Medikamenten und 
Hygieneartikeln für mindestens 14 Tage 
(besser 3 Monate), falls CBDC-Zahlungen 
technisch oder politisch blockiert 
werden? 

•	 Besitze ich Notstrom, Kurbelradio, 
Taschenlampen, Batterien und 
Kommunikationsmittel für Stromausfälle 
oder digitale Blackouts? 

•	 Habe ich einen Notfallkoffer mit allen 
wichtigen Dokumenten, Bargeld, 
Edelmetallen und Fluchtrouten 
vorbereitet? 

•	 Bin ich in der Lage, handwerkliche und 
praktische Fähigkeiten im Ernstfall 
einzusetzen? 8.	 Vermögensschutz vor 

AMLA, Vermögensregister & 
automatisierter Enteignung 
via CBDC 

•	 Nutze ich regelmäßig alternative 
Nachrichtenquellen und bilde mich 
zu den Themen CBDC, digitale 
ID, Überwachung und Enteignung 
weiter? 

•	 Habe ich meine Medienkompetenz 
gestärkt, um staatliche Narrative, 
Framing und Propaganda zu 
durchschauen? 

•	 Habe ich mich mit 
Wirtschaftsgeschichte, 
Währungsreformen und 
internationalen Alternativen zu 
CBDCs beschäftigt?
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9.	 Rechtlicher Schutz & Widerstand 
gegen CBDC-Zwang 

•	 Habe ich mich über Möglichkeiten zur 
Verfassungsbeschwerde, Sammelklagen 
und Petitionen gegen CBDC-Zwang und 
digitale ID informiert? 

•	 Unterstütze ich Bürgerinitiativen, 
die sich gegen digitale Kontrolle und 
Überwachung wenden? 

•	 Habe ich geprüft, wie ich mich im Rahmen 
der Gesetze gegen Zwangsmaßnahmen 
(z.B. Annahmepflicht, ID-Zwang) wehren 
kann?

10.  Internationale 
Diversifikation & 
Auswanderung – Schutz 
vor EU-weiten CBDC-
Maßnahmen 

•	 Habe ich potenzielle Zielländer für 
Auswanderung recherchiert, die 
keine CBDC-Pflicht und weniger 
digitale Kontrolle haben?

•	 Habe ich die steuerlichen Folgen 
eines Wegzugs berechnet und 
Beratung eingeholt?

•	 Habe ich Offshore-Strukturen 
(Trusts, ausländische Konten, 
Edelmetalllager) geprüft und ggf. 
eingerichtet?

•	 Beachte ich alle Meldepflichten und 
rechtlichen Vorgaben im In- und 
Ausland?

TIPP:

Gehen Sie diese Liste Punkt für Punkt durch 
und markieren Sie, was Sie bereits umgesetzt 
haben. Was noch fehlt, setzen Sie als nächstes 
um – am besten heute. 

Jede Maßnahme erhöht Ihre Unabhängigkeit 
und Sicherheit gegenüber dem digitalen Kon-
trollsystem. Ergänzen Sie eigene Ideen und 
passen Sie die Checkliste an Ihre persönliche 
Situation an.
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Ihre Notizen
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Ihre Notizen
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Ihre Notizen
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„Gold ist Geld, 
alles andere ist Kredit!“

J. P. Morgan, US–Bankier (1837 – 1913)


